
,,Wir decken möglichst viele Interessen ab"
Was steckt hinter dem facettenreichen Programm des Heimatvereins? Interview mit Eberhard Welz



Ausschließlich zufriedene Geskhter - llohenlimburyer tleimatfrannde bei ihrer Dreden-Tour.



VonLutzRßse

Hohenlimburg. Das f ahresprogamm
des Heimatvereins Hohenlimburg
ist auch imfahr2017 wieder sehrfa-
cettenreich und deckt viele Interes-
sen ab. Die Zusammenstellung be-
darf großem Engagement und um-
fangreichen Kontak:ten. Kulturwart
Eberhard Welz gab dieser Zeitung
ein Interview

Herr Wela eine kurze Bilanz - wie
sind Sie mit der Resonanz auf das
fahresprogramm 2O16 zufrieden,
und was für ein Feedback haben Sie
erfahren?
Eberhard Welz: Die Resonanz auf
die verschiedenen Veranstaltungen
des Heimatvereins im vergangenen

|ahr war überwältigend. Gem erin-
nere ich mich an die,,Feuerzangen-
bowle" vom ]anuar 2016 mit dem
Schauspieler Karl Hartmann oder
an den Besuch mitTeilnehmernbei
,,Giinna" im Olpketal-Theater in
Dortmund. Ein schönes Natur-
erlebnis war die Burgentour mit
Detlev Klimke. Die technisch Inte-
ressierten kamen bei der Besichti-
gung der Mittelbandstraße Hoesch
voll auf ihre Kosten.
Bei unserer Brunchfahrt auf dem
Rhein sowiebei dervon GerdWoes-
te organisierten S-Schleusenfahrt
auf Rufu und Rhein-Heme-I(anal
konnten rvir weit über 100 Teilneh-

omer zählön. Sehr gut angenornmen
wurden auch unsere beiden Offe-
nen Stammtische im Bentheimer
unter der Regie von Sabine Thmer.
Ebenfalls ausgebucht waren die bei-
den Tagesfahrten mit der Sängerin
Sieglinde Grote von der ,Konzert-

,agentur Kunstlichte/ nach Düssel-
dorf und zum Weihnachtsmarkt
nach Paderborn. Absolute Reise-
Highlights waren sicherlich auch
unsere Mehrtagesfahrten nach
Dresden mit Besuch der Frauenkir-
che und Breslau.
An dieser Stelle möchte ich im Na-
men der Verantwortlichen im Vor-
stand und Beirat ein herzliches



Dankeschön sagen für die tolle Re-
sonanz. Es zeigl'. unq dass wir auf
einem sehr guten Weg sind und ist
fiir uns alle Motivation fi.ir kommen-
de Herausforderungen und Aufga-
ben.

,,Wir sind
für jede
Amregumg
des" $W&t-
glf;*den daffilefuxr,"
Eberhard Welz, Kulturwart des
Ho hen li m burger H e i m atverei n s.

Wie viele Vennstaltungen gibt es
2017 und was sind Highlights?
Das fahresprograrnm kann übri-
gens auch von Nichtmitgliedem bei
uns angefordert werden. 20 Termine
stehen bereits fest. Besonders freue



ich mich schon jetzt auf Hildegard
Brömmelstrote am 20. januar im
Gemeindehaus der reformierten
Kirche. Sie ist eine Kollegin von lin-
ne aus Dröpplingsen' und bekannt
aus Funk und Femsehen. Ein weite-
res Highlight wird ernzut der Be-
such im Olpketal-Theater Dort-.
mund am 4. Februar mit dem Gast- s
auftritt von fürgen Becker, bekannt'
aus dem TV-Programm ,Mitter-
nachtsspitzen'. Spannend dürfte
auch die erstmalig angebotene Bur-
gentour durch das Lenne- und
Ruhrtal per Fahnad mit Detlef
Klimke am 6. Mai werden. Unsere d
beiden Mehrtagesreisen nach Leip-
zig und Lutherstadt-Wittenberg im
Mai sowie nach Nordfriesland Ende

fuli versprechen kulturelle High-
lights sowie besondere Erlebnisse in
der Natur.

An welchen Traditionen muss man
festhalten und was ist im Prognmm
innovativ?
Wir haben emeut versucht mit unse-
rem Programm möglichst viele Inte-
ressen abzudecken. Dies ist uns im
letzten fahr sehr gut gelungen. Tla-
dition haben unsere Veranstaltun-
gen im Bentheimer sowie in der nä-
heren Urngebung. Neu im Pro-
gramm die Wanderung in Altena
mit dem SGV Hohenlimburg, eben-
so die Wanderung durch den ölmer
Wald, über den Schälk zum Reher

Galgen. Erstmalig im Programm
unsere 5-Stunden-Busrundfahrt
,Heimatkunde auf Rädem' durch
Hohenlimburg und Umgebung. Mit
dieser Tour möchten wir auch Mit-
glieder und Freunde unseres Ver-
eins ansprechen, die nicht mehr
,,ganz so gut zu Fuß" sind.

Kann man in Zeitstunden zusam'
menfassen, wie lange man braucht,
um so ein facettenreiches Pro-

$amm auf die Beine zu stellen?
Leider kann ich nicht auf die Diens-
te einer Stopp-Uhr zurückgreifen.
Wenn man allerdings sämtlichen
Schriftverkehr sowie alle Telefonate
bei allen Beteiligten rechnet, dann
dürften es etliche Tage sein.

Gehen Sie auf Wünsche der liitglie-
der ein? Haben Sie Unterstützung
bei der Zusammenstellung?
In unserem Programm Iw 2017
konnten wir einige Wünsche unse-
rer Mitglieder umsetzen. So ist zum
Beispiel der Besuch im Hoesch-
Werksmusbum in Verbindung mit
einer Besichtigung der Mittelband-
straße ein oft genannter Wunsch ge-
wesen. Die Burgentour Per Fahrrad
war eine Idee unseres Mitgliedes
Detlef Klimke. Die am 24.luni ge-
plante Besichtigung der Vormann-
Brauerei in Dahl in Verbindung mit
einer Wanderung über Berg und Tal
oberhalb derVolme ist eine gemein-

same Idee von unseren Mitgiiedem
Sabine Tumer und Siegfried Kond-
ziela. Die Idee für unsere geplante
Leipzig-Reise Mitte Mai wurde be-
reits im Verlaufe der letztjährigen
Dresden-Reise an nrich herangetra-
gen. DertrYinsch, clie Reihe,Kaffee,
Kuchen, Kurzgeschichten' fortzu-
setzen, ist eine Herzensangelegen-
heit von Elke Pajak und Sabine Tur-
ner. Auch denken wir immer noch
über die Umsetzung einer Single-
Tournach.
Unser Vorstand besteht zwar nur
aus funf Köpfen. Doch dieses Gre-
mium arbeitet hervorragend zusam-
men. vor allem dank unseres,Chefs'
Widbert Felka. Er hält die ThuPPe
hervorragend zusammen und hilft
wo erkann, auchbei derUmsetzung
des fahresprogamms. Hohenlim-
burg kann sich glücklich schätzen,
solch einen Profi in Sachen Orts-
und Heimatkunde zu haben.

Fließen noch Sonderveranstaltun-
gen im Laufe ds fahres ins Pro-
gramm ein?
Auf mehrfache Anregung aus unse-
rer Mitgliedschaft planen wir zu-
sätzlich einen Besuch im Haus der
Geschichte der BundesrePublik in
Bonn sowie einen Theaterbesuch
im Mondpalast in Wanne-Eickel
oder im GOP-Varietd-Theater in Es-
sen. Weiterhin sind wir für jede An-
regung dankbar.


